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Beilage zu Rr . 231 öer Karlsruher Zeitung

Donnerstag , SS . September 1881 .

Verhandlungen der Generalsynode .
II . Sitzung .

Karlsruhe , 27. Sept . Um 4 Uhr Mittags eröffnete der
Alterspräsident Geheimerath De. Blnntschli die Sitzung .Staatsrath I >r. Lamey berichtet Namens der I. Abtheilungüber die ihr zugewiescnen Wahlprotokolle. Alle Wahlen werdenohne Anstand genehmigt. Ebenso werden die von der tl. Abtei¬lung geprüftenWahlen, über welche Landgerichts-Präsident vonStö 1 scr berichtet, genehmigt. Für die I! I . Abtheilung berichtetMilitär-Oberpfarrer Schmidt , auch diese Wahlen werdenohne Anstand genehmigt . Nur die Wahl eines weltliche » Abge¬ordnete » der Diözese Freiburg gibt zu einer BesprechungAnlaß . Dort war Major a. D . Camerer als Ersatzmann fürLandgerichts-Direktor Kiefer gewählt worden. Diese Wahl aberwar von dem Wahlkommifsär annullirt worden, weil der Gewähltenicht der Civil-, sondern der Militärgemeinde angehört , und sonicht die Eigenschaft hat, als Kirchenältester gewählt werden(8 62 d. V.) zu können. Die Abtheilung erkennt diese Annullirungeinstimmig für korrekt , beantragt aber , „ die Synode wolle be¬schließen, den hohen Ober -Kirchencath zu bitten, es zu untersuchen,ob nicht zu Gunsten der Offiziere a. D. ein Zusatz zu den be¬treffenden „Feststellungen" durch Verhandlungen mit dem preußi¬schen Kriegsministerium gemacht werden könne, der ihnen dieTheilnahme am kirchlichen Vcrfassungsleben ermöglichen würde".Nach Antrag vr. Lamey 's wird dieser Antrag bis nach vollen¬deter Konstituirung der Synode zurückgelegt . Für die IV. Ab¬theilung berichtet Oberamtsrichter Frhr . v . Stockhorn . Auchhier werden alle Wahlen genehmigt. Um 4?/. Uhr wird dieSitzung geschlossen.

Badische Chronik .
Ei Karlsruhe, 26 . Sept. Die Schwurgerichts - Sitzun¬gen des Ul . Quartals wurden bei hiesigem Landgerichte heuteMorgen 8 Uhr unter dem Vorsitze des Großh . Landgerichts-Raths Martin mit Verhandlung der Anklage gegen denSchreiner Tabias Merkel von Auerbach, wohnhaft in Gerns¬bach , wegen Meineids eröffnet. Am 4. April 1880 erhob derSchweinehändler Sebastian Kühn von Oetigheim bei dem Großh .Amtsgerichte Gernsbach eine Klage gegen Tobias Merkel aufZahlung von 30 M. mit der Behauptung , daß er am 6. Okt.1879, einem Gernsbacher Markttage , demselben zwei Läufcr-schweme um diesen Preis nebst 50 Pf. Draufgeld , welches so¬fort bezahlt wurde, verkauft habe. In dem Termin vom 16 . April1880 stellte Merkel diese Klagethatsache in Abrede, es wurde ihmhierüber von Kühn der Eid zugeschoben ; Merkel leistete denEw dahin, daß die Thalsache, er habe am 6. Okt. 1879 vonSeb . Kühn zwei Läuferschweine um den vereinbarten Preis von30 M. gekauft , nicht wahr sei, und hatte dies die Abweisung derKlage zur Folge . Im Sommer l. I . machte nun Kühn An¬zeige gegen Tob . Merkel wegen Meineids , er behauptet auchheute den Kauf vom 6 . Okt . 1879 mit dem Zusätze , daß er andiesem Tage die Schweine, nachdem er über den Preis von 30 M.mit Merkel einig geworden . diesem vom Marktplätze vor dessenWohnung geführt und daselbst abgeladen habe , und wird hie¬durch den Zeugen Thiergärtner , der auf dem Fuhrwerke desKühn gesessen, dahin bestätigt, daß Merkel erklärte, er könne die30 Dl. erst in einigen Wochen bezahlen . Anfangs Januar 1880hatte der Angeklagte zwei Schweine fchlachten lassen , die er vonSeb. Kühn zwar gekauft haben will, aber schon im Sommer1879 und um den Preis von 20 oder 25 M . , welchen Preis erbald nachher gezahlt habe» will, er führte auch verschiedene Zeu¬gen dafür vor. daß er schon vor dem 6. Oktober 1879 im Be¬sitze der Schweine war, sie haben dies auch theilweise bestätigt.Die Geschworneu verneinten die Schuldfragen sowohl bezüglichdes wissentlichen, als fahrlässigen Falscheides und hatte dies eineFreisprechung des Angeklagten zur Folge .Als zweiter Straffaü wurde die Anklage gegen den 19 Jahrealten Schuhmacher Anton Burger von Forst wegen Versuchseines Verbrechens gegen die Sittlichkeit verhandelt ; das öffent¬lich verkündete llrtheil lautete auf Freisprechung.

In der Nachmittags- Sitzung wurde wegen eines solchen Ver¬brechens der Steinhauer Adolf Brannath von Mühlburg,unter Annahme mildernder Umstände , zu neun Monaten Ge-fängniß verurtheilt.
lIZ Karlsruhe, 27. Sept . Schwurgericht . — Verhand¬lung der Anklage gegen Christian Maier und Jakob Laub -scher von Weingarten wegen Widerstands gegen einen Jagd¬aufseher .
Beide Angeklagte, verheirathcte Taglöhner , ohne Vermögen,stehen schon längere Zeit im Verdachte der Wilderei ; Laubscherist am 3. August v . I . wegen Jagdvergehens mit vier WochenGefängniß , außerdem auch wegen Diebstahls und anderer Ver¬gehen bestraft worden. Am Dienstag , 16. August d . I . , erhieltder für das Jagdgebiet des kgl. Oberstlieutenants v . K. bestellteund verpflichtete Jagdaufseher Nikolaus in Weingarten durch denFeldhüter Lutz die Mittheilung , daß sich die beiden Angeklagtenin der Richtung gegen dieses Jagdgebiet , Weingarter Gemeinde¬wald, begeben haben, wo sie wahrscheinlich wildern würden. Ni¬kolaus und Lutz durchstreiften den Wald und bemerkten an bestenRande Mittags gegen 2 Uhr die Angeklagten ; Maier trug einHaumesser , Laubscher einen Karst bei sich , außerdem war dielinke Hosentasche des Letzteren auffallend stark aufgebauscht. Ni¬kolaus, der sein Gewehr bei sich trug , begab sich in ihre Nähe ,fragte den Laubscher, was er in seiner Tasche trage , der ihm er¬klärte , er habe nichts darin. Nun ging der Angeklagte Maier,zu dem Nikolaus geäußert : „ was , du wilderst auch ?", auf diesenzu, versetzte ihm einen Stoß auf die Brust und als er mit seinemGewehre parirte , packte dieses Maier und versetzte dem Jagd¬aufseher mit seinem Haumesser mehrere Schläge auf den Kopfund die linke Hand, wodurch nicht unerhebliche Verletzungen ent¬standen und namentlich das Gehör desselben auf längere Zeitbeeinträchtigt worden ist. Auf die wiederholte Aufforderung desNikolaus anLaubscher , seine Dasche zu zeigen , erhob dieser seinenKarst und drohte ihm , ihn todtzuschlagen , wenn er ihm näherkomme. Unter solchen Umständen zog es L . Nikolaus , sowieder ihm zu Hilfe gekommene Feldhüter Lutz vor , die Angeklagtenweiter gehen zu lasten . Die letztem beabreden , daß sie zumZwecke der Jagd im Walde umherstreiften, und wollen sich demJagdaufseher gegenüber nur abwehrend verhalten haben. DieGeschworen bejahten die Schuldfrage bezüglich beider Angeklagtenunter Annahme mildernder Umstände und wurde Chr. Maierwegen Widerstands im Sinne des 8 118 St .G .B . (mit Verur¬sachung einer Körperverletzungveriibt ) zu acht Monaten , Jak.Laubscher wegen desselben Vergehens gemäß 8 117 , Abs. 2 St .¬G .B. (unter Drohung mit einem gefährlichen Werkzeuge began¬gen) zu sechs Monaten Gefängniß , unter Aufrechnung von einMonat Untersuchungshaft, verurtheilt.In der hierauf folgenden Strafsache gegen den DienstknechtIgnaz Knöbel von Schluttenbach wegen eines Verbrechensgegen die Sittlichkeit wurde , da mildernde Umstände angenommenwurden , gegen den Angeklagten eine Gefängnißstrafe von zweiJahren nnd sechs Monaten , sowie auf Verlust der bürgerlichenEhrenrechte auf drei Jahre erkannt .t Mannheim, 26. Sept . (Schwurgericht .) In derheute verhandelten Anklagesache gegen Eisenbahn- Arbeiter JosefKleebauer von Windlschbergendorf und besten Ehefrau,welche mit dem im gleichen Hans wohnenden Eisenbahn -ArbeiterDamian Maier von Müß in Folge Schwatzereien des Letz¬teren in Feindschaft gerathell waren, wurde dem Klcebauer zurLast gelegt » daß er nach schon früher geäußerten Drohungen inder Nacht vom Pfingstsonntag auf Montag d. I ., nachdem denEheleuten Kleedauer am Nachmittag nnd Abend in mehrerenWirthshäusern wieder Mittheilung von Schwätzereien des Maiergemacht worden war, an dem Maier einen Todtschlag versuchthabe , indem er beim Nachhausekommen zwischen 12 und 1 UhrNachts denselben, der bereits im Bett lag, angriff und mit einemMesser drei Streiche gegen dessen Kopf führte, denen jedochMaier ausweichen konnte, so daß nur das Kopfkissen des Bettesdurchstochen wurde . Die Ehefrau Kleebauer war angeklagt, da¬bei insofern Beihilfe geleistet zu haben , als sie beim Nachhause¬kommen ein Zündhölzchen anzündete , an das Bett des Maierleuchtete und, als sie denselben darin liegen sah , ihrem MannEin Bild ans den Vermählungsfeierlichkeiten .

Die „Köln. Zeitung" bringt eine Beschreibung der äußerenErscheinung der der Trauung am 20. d. Mts . in der hreMenSchloßkirche Anwohnenden, der wir folgendes farbenreiche Büdzu Nutz und Frommen unserer Leserinnen entnehmen :Die Damen warm in ausgeschnittenen Hofkleidern, die Frau¬lein in runden Kleidern erschienen ; die Herren trugen GEUniform mit weißen Beinkleider « , bezw . Ballanzug. Vor demMare , ans dem ein bekränztes Kruzifix hinter emer Merve -schlagenen Bibel stand , lag eia prachtvoll gestickter TePPl« . emGeschenk der Damen von Karlsruhe zur Doppelhochzeit, amdiesem zwei weißseidme Kisten . Auf dem von der evange¬lischen Geistlichkeit Badens gestiftete , sammtne Altarvoryanaglänzte in Goldstickerei das badisch - schwedische Mranzwapprn»aus einer Samrntdraperie hinter dem Altar , von einer « ronüberragt , eine gefällige Figur mit de» verschlungenen InitialenF (Friedrich) und L (Luise) auf der einen, <b (Gustav) und(Victoria) auf der andern Seite.
. . , .Gegen 5 Uhr wurden die Kandelaber angezündet und beleuch¬teten mit wundersamem Widerscheinall den Glanz und Flimmervon Attas, Sammt und Seide, von Spitzen, Gold- und Sttber-stickereien, von Ordens -Bändern, -Kreuzen und -Sternen » vonstolzen Männerköpfe» und lieblichen Mädchengesichtern. Dasfarbenprächtige Gemälde in den einzelnen Strichen festzuhalten,war keine Zeit , denn schon klopfte der Stab des HofmanchaUsund vom Schlöffe her , durch die zunächst gelegenen Raumedes ersten Stockes näherte sich ein vornehmer Zug : vorauf dreHof- und Kammerfouriere in Gala-Uniformen » dann der Oder-schloßhanptmann, zwei Ceremonienmeister, die Oberhoff »iwHofchargen , die hohe Gestalt des Oberstkammerherru WilhelmPleikart Frechere von und zu Gemmiugm , und die dem Braut¬paare beigegebenm Kammerherrrn . Dann folgte ei» liebliches

Bild jungfräulicher Frische , Prinzessin Victoria von Baden , dieholde Braut , im weiße« ausgeschnittenen Atlaskleide, mit BrüsselerSpitzen und Kränzen von Myrte » und Orangenblüthe « . Aufdem blonden Haar saß der Brautkranz , von dem ein langerweißer Atlasschleier mit Spitzen herabwallte. Die Brautschleppe ,ebenfalls von weißem Atlas , mit Spitzen besetzt und gestickt, aufbeiden Seiten von Myrtenguirlanden besetzt , hielten acht jungeDamen aus vornehmen Familien, Jugendfreundinnen des bräut¬lichen Fürstenkindes. Die Schleppträgerimien trugen Roben ausweißem Tüll, Rosensträuße an Schulter und Saum , blaue Ver¬gißmeinnicht -Kränze auf den Locken und ebensolche Guirlandenum die Brust : es waren die Fräulein Aga von Ungern - Stern¬berg , Mathilde von Stabe!, Marie von Gemmingen , Elisabethzu Pntlitz , Luise von Seldeneck , Clandine von Stöster » Annavon Dusch und Sophie von Hardenberg. Kaiser Wilhelm inFeldmarschalls- Uniform, großväterliche Rührung in dem mildenGreisenantlitz, schritt zur Rechten der Braut einher ; auf der an¬deren Seite ging der stattliche König von Schwede« . Nun kamder Kronprinz von Schweden im weißen Uniformrock , Aufschlägeund Kragen schwarz mit Goldstickerei , schweren Goldepaulettes,badische und schwedische Orden Ms der Brust , schwarzen Bein¬kleidern mit breiten goldenen Treffen . Zu seiner Rechten gingdie Königin von Schweden in weißer Atlasrobc mit hellblauerSchleppe und Silberstickereien . Ihr Haupt schmückte ein strahlen¬des Brillantdiadem , eine Zierde des schwedische » Kronschatzes;ein weißer Schleier, am Hinterkopfe gehalten durch einen Straußaus blan und weißen Federn, umwallte die stattliche Figur. Aufder andern Seite schritt die Herzogin von Sachsen-Koburg -Gothaeinher , die Schwester des Großherzogs von Baden , die eineweiße Brokatrobe mit zartblauer Schleppe trug. Den Neuver¬mählten folgte daS Jubelpaar: die Großherzogin in schillernderSilberbrokat -Toilette mit gleichen Stickereien im Haar, von Bril¬lanten umgeben , den bräutliche » Kranz aus silbernen Ranken

dies mit den Worten mittheilte : „Seppel , komm ' her, da liegtder Hund, da kannst du ihn erwürgen.
" Die Geschworenen ge¬langten indeß , entgegen den Ausführungen der Staatsanwalt¬schaft , zu einem die Schuld verneinenden Wahrspruch und er¬folgte daher Freisprechung. — Das Gleiche war der Fall in derAnklagesache gegen Franz Heinrich Weiß von Tauberbischofs¬heim , dem zur Last gelegt war, daß er dm Versuch einer räu¬berischen Erpressung dadurch begangen habe, daß er am 14. Maid . I . in dem Hause seines Bruders in Oberwittstadt den Rei¬senden Nathan Ullmann von Mannheim nach Leistung einerAbschlagszahlung von 53 Mark auf eine Warenrechnung über86 M . 25 Pf. zu einer Quittung über den ganzen Betrag da¬durch zu nöthigen versucht habe, daß er ihm drohte, wenn erihm nicht die ganze Schuld mit 86 M. 25 Pf. quittire, schlageer ihn todt , dabei einen dicken Stock ergriff , den Ullmann an¬packle , ihn auf den Boden zu werfen suchte und ihm , als er„Bürgerhilf" schrie, den Mund zuhielt , an der Erreichung seinesZieles aber durch Herbeieilen von Hilfe verhindert worden sei.o Bruchsal , 24. Sept . Am 19. d . M. Abends begannenprogrammgemäß die festlichen Veranstaltungen mit Glockenge -täute von alle» Thürmen der Stadt , Böllerschüssen und einemUmgang der städtischen Musik durch die Straßen der Stadt.Um 8 '/^ Uhr Abends vereinigte sich eine aus allen Ständender hiesigen Einwohnerschaft zusammengesetzte , außerordentlichzahlreiche Festversammlnng in dem prächtig gezierten Fortuna¬saal , woselbst sich unter den Vorträgen der Stadtmusik undden herrlichen Gesängen des „ Licderkrauzcs " und des „ Cäcilien¬vereins " bald eine gehobene festliche Stimmung einstellte .Der Bedeutung des Tages gab Herr Strafanstalts -DirektorLöhtein in trefflicher Weise Ausdruck , indem er der treuenAnhänglichkeit der alten BischofsstadtBruchsal an unserHerrscher¬haus seit der Zugehörigkeit zu Baden gedachte und in äußerstgelungener Nachahmung des alten Chronikstils das Werben desnördlichen Prinzen um unser Fürstenkind und die Bedeutungdieser Festtage schilderte. Sein Hoch auf die beiden Fürst¬lichen Paare wurde mit stürmischer Begeisterung ausgenom¬men. Eine gleich begeisterte Ausnahme fand der Trinkspruch deszweiten Redners , Herrn Amtmann Muth , ans unseren KaiserWilhelm , in welchem wir nicht blos den siegreichen Kaiser,den gewaltigen Herrscher ehren , der uns durch seine verwandt¬schaftlichen Beziehungen zu unserem Fürstenhauseund der dadurchveranlaßtcn häufigeren Besuche in unserem Lande auch mensch¬lich näher getreten und durch sein herablassendes freundlichesWesen, durch seine warme Theilnahme an dem Wohlergehenunseres Volkes sich unser Aller Liebe und Verehrung erworbenhat. — Am 20. Morgens fand sodann in üblicher Weise dieRcveiüe statt, worauf am Vormittag in den verschiedenen KirchenFest-Gottesdienst abgehalten wurde , an welchen sich dann nocheine Schulfeier für die Schüler der verschiedenen Lehranstaltenanreihte. Von 11 bis 12 Uhr spielte die Stadtmusik vor zahl¬reich versammeltem Publikum auf dem Marktplatz und Nachmit¬tag- wurde dann gleichfalls unter Anwohnuug einer »roßenMenge von Zuschauern eine Hauptprobe der freiwilligen Feuer¬wehr veranstaltet , auf welche dann ein gleichfalls sehr stark be¬setztes Bankett in der Brauerei Helmling folgte . — Den Schlußder Festlichkeiten bildete dann die bengalische Beleuchtung desReserveschlößchens mit dem Belvedere , die , äußerst gelungen»die zahlreiche Menschenmenge zu lebhaften Beifallsäußerungenhinriß .

Schwetzingen» 26. Sept. Das Hopfengeschäftwar imLaufe der vorigen Woche ziemlich lebhaft . Von Bierbrauernwurden größere Mengen Hopfen zu dem Preise von 120 bis 135Mark angekauft. Auch finden sich noch fortwährend böhmischeHändler ein, die unser Erzengmß allem Anscheine nach in Böh¬men einführen. Niedriger stellen sich die Preise in den umliegen¬den Ortschaften : In Plankstadt zwischen 105 und 115,desgleichen in Oftersheim ; in Hockenheim zwischen 110bis 120 ; in W i e s e n t h a l 100 bis 110 ; in P h i l i p p s b ur g ,Huttenheim , Graben und Nendorf sogar nur 60 bis80 Mark. Nicht selten sollen von Unterhändlern auf dem Landegekaufte Hopfen als Schwetzinger Waare versandt werden, wasdas Ansehen des hiesigen Erzeugnisses schädigt.
- und Blättern , und der Großherzog in Genecalsuniform , das! hellblaue Band des schwedischen Seraphinen - Ordens um diej Brust - Paarweise folgten hierauf die Fürstlichen Gäste : die Kron-! Prinzessin von Deutschland m weißem Aklasgewande mit purpur-! rothem Ausputz und purpurrolher Schleppe, und der Kronprinz^ von Dänemark , ein junger Mann mil blondem Schnurrbart, in! schwarzer Uniform mit gelbem Kragen ; Großfürstin Olga von! Rußland, die Gemahlin des Großfürsten Michael Nikolajewitsch ,Schwester des Großherzogs , in einer Robe von lila Attas mitweißer Schleppe , ein prächtiges Diamanldiademim Haar , undunser Kronprinz in Feldmarschalls -Uniform » den Stab in derHand ; Prinzessin Wilhelm von Baden, gedorne Prinzessin Marievon Leuchtenberg, in weißem Kleide mit purpursammtner gold¬gestickter Schleppe , und Großfürst Michael von Rußland , einstattlicher Herr mit hoher Stirn und kräftigem Vollbart ; die schöneErbgroßherzogin von Mecklenburg -Schwerin in weißem Kleide mitblaßrothcr Schleppe und einer Guirlande von Theerofen und derGroßherzog von Hessen ; die Erbprmzessin von Sachsen-Meiningenin lilafarbener Seide mit weißer Schleppe und der Großherzvgvon Sachsen -Weimar ; die Fürstin zu Waldeck und Pyrmont indnnkelvioletem Sammt mit weißen Spitzen und Hermelin und! Prinz Wilhelm von Preußen in der Uniform des ersten Garde-regimentS zu Fuß mit den Majorsepauletten ; die Fürstin zuLeiningen in elsenbeinweißer Seide mit rosafarbiger Schleppe undPrinz Heinrich von Preußen in Marineumform; die Herzoginvon Hamilton und Großfürst Michael Michaelowitsch von Ruß¬land ; die Fürstin zu Hohenlohe-Langenburg mit dem PrinzenOskar von Schweden ; Prinzessin Victoria von Hessen in hell¬gelber Robe und Prinz Karl von Schweden , der eine ungemeingeschmackvolle Uniform trug , schwarz mit weißem Kragen , Auf¬schlägen und Brustkoller ; Prinzessin Elisabeth von Sachsen undder Erbgroßherzog von Baden ; Prinzessin Elisabeth von Hessenund der Erbgroßherzvg von Mecklenburg - Schwerin . . . . . . .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Köln , 27 . Sept . Weizen loco hiesiger 25 .25 , loco fremder
24.75, per Novbr . 25 .10 , per März 24.40. Roggen loco hiesiger
21 .— . per Novbr . 19 .25 , per März 18 .30 . Hafer loco 16.50
Rüböl loco 30 .50 , per Oktober 28 .90, Mai 29 .40.

Breuien . 27 . Sept . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white !cco 8.20 , per Okt . 8 .20 , per Nov .-Dez. 8 .35, per Januar
8.40, per Februar 8.35, per März 8 .30. Fest. Amerik . Schweine¬
schmalz Wilcox (nichl verzollt) 61 '

,2 . Morgen Feiertag .
Paris , 27 . Sept . Rüböl Per Sept . 78 .25 , Per Okt . 79 .—,

per Nov .-Dez . 79 .25 , per Jan .-Apr . 80 . — . — Spiritus Per
Sept . 68.50, per Jan .- Apr . 65.50. — Zucker, weißer , disp.
Nr . 3, per Sept . 64 .10, per Okt. - Jan . 63. 10. Mehl , 8 Mar¬
ken , per Sept . 67 .60, per Okt . 67 . 75 ; 9 Marken . per Nov .-

Febr . 68 .75 , per Jan .-Apr . 69.— . Weizen per Sept . 32 .50,
per Okt . 32.60, per Nov .- Febr . 32 .60, per Jan . -Apr . 32 .60. —

Roggen per Sept . 22.— » per Okt . 22.25, per Nov .-Febr . 22.50,
per Jan .-April 22.50.

Antwerpen , 27. Sept . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Süll . Raffinirt . Type weiß , disp . 20' /, b . , 20' /, B .

Verlausungen. Stadt Freiburg 10 - Fr . - Loose vom
Jahre 1879 . Ziehung am 15 . September 1881 . Am 13. August
gezogene Serien : Nr . 97 125 965 971 1171 1726 2054 2178
2229 2293 2381 2401 2848 2936 2944 3105 3249 3486 3704 3815
4537 4556 4744 5199 5798 6620 6961 6991 8003 8115 8396 8450
9156 9342 9962 10101 10478 . Hauptpreise : Serie 9342 Nr . 18
a 28,000 Fr . S . 4744 Nr . 3. S . 9962 Nr . 13 » 1500 Fr . S . 97
Nr . 15, S . 125 Nr . 4, S . 1171 Nr . 10, 13, S . 1726 Nr . 7,
19, 20 . S . 2054 Nr . 5, 6 , S . 2229 Nr . 21, S . 2401 Nr . 15,
22 . S . 2848 Nr . 2, 4, 19 . S . 2936 Nr . 23 , 24. S . 2944 Sir . 10,
25, S . 3105 Nr . 8 . 19, S . 3249 Nr . 9 , S . 3704 Nr . 7, S . 3815
Nr . 16 , S . 4537 Nr . 2 . 14 , 18 , S . 4556 Nr . 12 , S . 5199
Nr . 18. S . 5798 Nr . 7 . 14, S . 6620 Nr . 15 , S . 8003 Nr . 2.

S . 8115 Nr. 20, S . 8450 Nr . 14, 18, S . 9962 Nr . 4, 11 ,
S . 10101 Nr . 6. S . 10478 Nr . 25 a 40 Fr .

Stadt Mailand 10 Fr . - Loose vom Jahre 1866 . Ziehung
am 16 . Septbr . Auszahlung am 15. Dezbr . 1881 . Gezogene
Serien : Nr . 749 1474 3828 5190 5967. — Hauptpreise : Serie
1474 Nr . 17 » 30,000 Fr . Ser . 3828 Nr . 82 a 1000 Fr . Ser . 1474
Nr . 42 a 500 Fr . Ser . 749 Nr . 17. Ser . 1474 Nr . 60. 98. 100 ,
Ser . 5190 Nr . 82 a 100 Fr . Ser . 749 Nr . 91 , 92 , Ser . 1474
Nr . 27. 35. Ser . 3828 Nr . 33, 59 , 96, Ser . 5190 Nr . 54 , 68 ,
Ser . 5967 Nr . 25 a 50 Fr . Ser . 749 Nr . 80, Ser . 1474 Nr . 28 .
38. 45 . 50 . 86 . Ser . 3828 Nr . 1. 34 . 79 . 83 , Ser . 5190 Nr . 23,
25 , 32, 78 , 93 , Ser . 5967 Nr . 41 , 72, 77 a 20 Fr ._

Rotterdam , 24 . Sept . Der Dampfer „Schölten " der
Mederländisch- Amerikanischen Dampfschifffahrts - Gesellschaft ist
gestern in New-Uork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe.

eirduktUmsverhaltm̂e : 1 « Ar. -- » U« t . . 7 Äuldtn sltLL. un» tzoUän».
- - IS Rm!., I Gulden s . W . - 2 Rml-, 1 Franc - 80 Pfg.

KtaatSpapiere .
Baden 3'/, Obligat , fl . 97«/«

. 4 „ fl . 100°/«

. 4 „ M .101' /,»
Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' /, »
Deutsch !. 4Reichsanl .M . 101°/, «
Pceußen4 »/, °/gCons . M . 105°/«

„ 4°/o Eonsols M . 101 ' /,
Sachsen S°/° Rente M . 80 ' «
Wtbg 4'/rOb .v .77/79M . 105 '/,

„ 4Obl . M . 101 '/«
Oesterreich4 Goldrente 82

„ 4' /»Silberrte . fl. 67
„ 4'/zPaPicrrte . fl . 66°/,
„ 5Papierr . v. 1881 82

Ungarn 6 Goldrente fl . 102 ' /«,
.. 4 , fl. 79 '/,

Italien 5 Rente Fr . 90 °/«
Rumänien 6 Obligat , fl. 103
Rußland 5Obl .v .1877 M . 91 ' /, «

„ 4Obl .v . 1880R . 75
„ 511.Orientanl .PR . 61°/,«

Schweb. 4°/, in Mk. 98 ' °/,,

schw .4 '/2Bern. v . 187?F . 103
„ 4°/oBern1880F . 99 ' /,

IpanienlAuSl -Rnt .Piast . 26 '/«
N .-Amer.4 ' /,T .Pr.1891D. 112
N .-Amer.4T .vr .1907 .D . 115 ' /«

Bauk- Aktie «.
4>/-DeutscheR. -Bank M . 149 '/-
4 Badische Bank Thlr . 114' /«
5 Basler Bankverein Fr . 196°/,
4 Darmstädter Bank fl. 173 ' /,
4 Disc .-Kommand- Thlr . 227 '/,
5Frankf .Bankverein Thlr . 111 ' /,«
5 Oest . Kredit-Anstalt fl . 317°/«
5 Rhein .Kreditbank Thlr . 117 °/«
5D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 140 ' /,
Eisenbahn-Aktie «.

6Cöln-Minden -St .Thlr . 151 ' /«
4Heidelberg-SpeyerThlr . 55 °/«
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 100' /,
4Meckl .Friedr .-Franz M . 165 '/,
4' /, Pfälz . Maxbah» fl. 126 '/,

>4 „ Rorobahn fl . 99

Frankfurter Kurse vom 27 . September irnl . 4 Lira ----- Li, ipfjj., r Psv . ----- i Lrouar — surrt . 4. Lb rpka., 1 Silber -
rubcl - - Rmk. ». « , Pf«., , Mark Band» - - Rmk . I . « Wg.

3'/, Oberschles .-St . Thlr . 249
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 166 '/,
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 161°/«
4 Thüring . Uit. ti.. Thlr . 212 ",

5 Böhm . West-Bahn fl. 277 °/«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 280 ' /«
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl. 312
5 Oest . Süd -Lombard l . 138 ' ,
5 Oest. Nordwest fl . 203 '/,
5 . . Uit. S . fl. 231 ' /«
5 Rudolf fl. 146

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff. Ludw .-B . M . 100 ' /,»
4Pfälz . Ludw .-B . M . -
5 Elisabeth-Gisela fl. 87 -/,
5 „ Linz-Budw .fl . 87' /«
5 Franz -Josef v . 186? fl . 87 °/,
5 Gal . T .-Lud . v . 1863fl . —
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 73 ' /.
5 Oest . Nordw . Golv -

Obl . M . 104
5 Oest . Nordw . Uit . fl. 88

5 Oest . Nord« . IM. ü . fl. 87' /«
5 GotthardI — lllSer . Fr . 99 ' /,
8 Süd -Lomb . Prior . Fr . 99 ' /,
S Süd -Lomo . Prior Fr . 57°/,
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl. 105
3 dto. 1— Vtll L . Fr . 76 '/.
3 Livor. Uit . 6,viu . v3 „ 56 ' /,
5 ToScanerEeatral Fr . 90°/,

Pfandbriefe.
4'/,RH . HyP.-Bk. -Pfdbr .

S . 30 - 32 . 102°/«
4 dto . 100
5Preuß .Eent .-Bod .- Ered.

Verl, ä 110 M . 115 ' / -
4 dto . „ älOO M . 99 -/«
4' /- Oest.B .-Trd .-Anst. fl . 101 ' /„
5 Ruff. Bod .-Tred . S R . 85 ' /,
4°/o Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 100 ' /-

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 134 '/,
4 Bayrische » 100 135 ' /,
3 '/, Preußische „ 100 —
3' /- Töln -Mind . . 100 130 '/«

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 120 '/,
3 Oldenburger „ 40 126' /,
4Oesterr . v . 1854 fl. 250 114°/«
5 , V . 1860 , 500 125 -/,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 95 - «
U«verzt »Sltche8»osepr .Stück.
Badffche fl. 35-Loose 215 .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 102.—
Meininger fl. 7-Loose 27 .80
Oest . fl. 100-Loose v . 1864 328 .50
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1858 348 .—
AnSbach -Gunzenhausea — .—
Schweb. Thlr . 10-Loose 51 .40

Wechsel und Torten.
ans kurz Fr . 100 80 .55 - 50
)ien kurz fl. 100 172 .80

Amsterdam kurzfl. 100168.05—10
London kurz 1 Pf . Sr . 20 .41

Dukaten 9.65
Dollars in Gold 4. 21—25
20 Fr .-St . 16.15—19
Ruff . Imperials 16 .70—75
Sovereigns 20.33—38
Ttädte-Obligatione « , «nd

Judnftrte-Aktie«.
4 KarlsrnherObl .v . 1879 —
4'/, Mannheimer Obl . 100 ' /,
4-/, Pforzheimer , —
4 ' /, Baden -Baden „ —
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
4 Konstanzer Obligat . 99 ' /,

Ettlinger Spinnerei o. ZS. 117
KarlSruh .Maschinenf. dto . 103
Bad . Zuckerfabr. , ohneZS . 68
3°/oDeutsch .Phön . 20°/vEz . 190
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/»

der . Thl . 116
ReichsbankDiscont 4°/»

, Lombard 5°/,

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

G . 864 . 2 . Nr . 5821 . Freiburg .
Die Ehefrau des Druckers Wilhelm
Ziegler , Sophie , geb . Strittmatter
zu Lörrach , vertreten durch Anwalt
Karl Mayer dahier, klagt gegen ihren
Ehemann , z . Zt . an unbekanntenOrten
abwesend , wegen harter Mißhandlung
und grober Verunglimpfung , mit dem
Anträge auf Ehescheidung , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die II . Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts zu
Freiburg auf
Donnerstag den 15 . Dezbr . 1881 ,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg , den 22. September 1881.
Spiegelhalter ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
G . 888. 1 . Nr . 5754. Wäldshut .

Die Ehefrau des Maurermeisters Adolf
Schwalb , Maria Anna , geb . Kaiser
zu Todtmoos -Rütte , vertreten durch
Herrn Rechtsanwalt Straub dahier,
klagt gegen ihren genannten Ehemann,
z. Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
wegen zerrütteter Vermögenslage , mit
dem Anträge auf Vermögensabsonde¬
rung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
Großh . bad . Landgerichts zu Waldshut
auf
Samstag den 3 . Dezember 1881 ,

Vormittags ' /,9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 24 . September 1881 .
Seifert ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Landgerichts.

Aufgebote .
G .835 . 2 . Nr . 9619 . Et teil heim .

Die israelitische Gemeinde Ei¬
len heim besitzt dahier, an der hintern
Gasse gelegen und an die Gebäulich¬
keiten des Karl Klotz , Alois Beck und
Richard Henninger anstoßend, ein ein¬
stöckiges Gebäude , die sogen , alte Sy¬
nagoge , und hat bezüglich derselben
das Aufgebotsverfahren beantragt .

Es werdennun alle Diejenigen, welche
an dieser Liegenschaft in den Grund - u.
Unterpfandsdüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts- oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte haben,
aufgefordert , solche längstens in dem
auf
Mittwoch den 23. November 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . Amtsgericht hier bestimm¬
ten Aufgebotstermin geltend zu machen ,
ansonst die nicht angemeldetenAnsprüche
für erloschen erklärt würden.

Ettenheim, den 21 . September 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . Becherer .

G .765 . Nr . 9168 . Breisach . Alle
nicht angemeldeten Ansprüche der im
Aufgebot vom 21 . Mai 1881, Nr . 5197,
bezeichnten Art werden hinsichtlich der
dort aufgeführten Liegenschaften ^der

Ehefrau des Karl Hirzler . Wagner ,
von Leiselheim, gegenüber für erloschen
erklärt. Breisach . 17. Septbr . 1881 .
Gr . bad . Amtsgericht. Der Gerichts¬
schreiber : Weiser .

G .828 . /Nr . 8612. St . Blasien .
In Sachen

der Konkursmasse des Her¬
mann Ellensohn von St .
Blasien , Klägerin ,

»egen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage
bc!r .,

hat das Großh . Amtsgericht St . Bla¬
sien unterm Heutigen folgendes Aus -
schlußurtheil erlaffen :

Nachdem auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 30 . Juni d . Js . ,
Nr . 5911 , Rechte oder Ansprüche
der dort bezeichnten Art an den
dort beschriebenen Liegenschaften
nicht geltend gemacht worden sind ,
so werden solche der Antrag-
stellerin gegenüber für erloschen
erklärt.

St . Blasien , den 21 . Septbr . 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Erb .

Konkursverfahren.
G .884. Nr . 15,328 . Ueberlin gen .

Ueber das Vermögen der Firma Gei -
ges L Schaaf , Kunstmühle in Ueber -
lingen, wurde heute am 23 . September
1881, Vormittags 11 ' /^ Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Waisenrichter Balthasar Beurer da¬
hier ist zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
20 . Oktober 1881 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gliiubiger-
ausschufses und eintretenden Falls über
die m 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Samstag den 29 . Oktober 1881 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zurPrüfung der angemeldetenFor -
derunaen aus
Samstag den 29 . Oktober 1881 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus derSache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 20 . Oktober 1881
Anzeige zu machen .

Ueberlingen , 23 . September 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Fromherz .

G .896 . Nr . 16,944 . Waldshllt .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Lochmüllers Mathä Al bietz
von Rüßwihl wurde heute nach Abhal¬
tung des Schlußtermins aufgehoben .

Waldshut , den 21. Septbr . 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Vermögensabsoudenmg .
G .862 . Nr . 5686 . Waldshut . Die

Ehefrau des August Emil Herzog ,
Pauline , geborne Kaiser von Nöggen-
schwihl , wurde durch llrtheil des Gr .
Landgerichts Waldshut — Civilkam¬
mer I — vom Heutigen für berechtigt
erklärt» ihr Vermögen von demjenigen

ihres Ehemannes abzusondern.
Waldshut, den 22 . September 1881.

Die Gerichtsschreiberci
des Großh . bad . Landgerichts.

Seifert .
Bekanntmachung .

G . 790. Nr . 21,315. Bruchsal .
Der Franziska Schmitt , ledig , vou
Karlsdorf, wurde durch diesseitiges Er-
kenntniß verboten , ohne Mitwirkung
des zum Beistände ernannten Melchior
Schmitt , LandwirthS von Karlsdorf,
zu rechten , Vergleiche abzuschließen , An¬
lehen aufzunehmen , verzinsliche Kapi¬
talien zu erheben oder hierüber Em¬
pfangscheine zu geben , Güter zu ver¬
äußern oder zu verpfände» .

Bruchsal , den 19 . September 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v. Stockhorn .
Erbeinweiiiwaeu.

G .805 . 1 . Nr . 27,902. Mannheim .
DaS Großh . Amtsgericht II dahier hat
unterm Heutigen

beschlossen :
Die Wittwe des Lehrers Gustav

August Ehrl er , Franziska , geborne
Wittenzöller in Mannheim , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Berlassenschaft ihres Ehemannes nach¬
gesucht.

Dem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht binnen

drei Wochen
nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
angemeldet werden.

Mannheim , den 22 . Septbr . 1881 .
Der Gerichtsfchreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Ramsperger .

G .799 . 1 . Nr . 18,605. Offenburg .
Die Wittwe des Max Schorle da¬
hier, Karolina , geborne Mann, wird in
Besitz u . Gewähr des Nachlasses ihrer
verstorbenen Tochter , Emilie Karoline
Josefa Schorle dahier, eingewiese».

Öffenburg , den 16 . September 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C. Beller .

Erbvorladung.
G .581 . 2 . Fr ei bürg . Engelbert

Kübel , Barbara und Maria Anna
Wolf sind zur Erbschaft deS f Bi¬
schofs vr . Lothar v. Kübel in Frei -
durg mitberufen. Da ihr Aufenthalt
unbekannt ist, werden sie mit Frist von

drei Monaten
zur Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit dem
Bedeuten vorgeladen » daß wenn sie
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen
zugetheilt wird, denen sie zukäme, wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Freiburg , den 14 . September 1881 .
Großh . Notar
v . Litschgi .

Haudrlsregistereintragk.
G .760 . Nr . 13,114. Vi klingen .

In das diesseitige Firmenregister wurde
zu O .Z. 76 unterm Heutigen »achqe-
tragen : Ehevertrag des Kunstmühlen-
besitzers Ernst Wittum dahier und
seiner Ehefrau , Bertha, geb . Achenbach,
ä . ä . Mannheim den 24 . April 1873 ,
wonach die Ehegatten die güterrecht¬
lichen Verhältnisse nach den Landrechts-' en 1530 ff . geregelt haben.

illinaen, den 17 . September 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G .763 . Nr . 8388/89 . St . Blasien .
In das Firmenregister wurde heute ein¬
getragen : ^ ,

» . Zu Ord .Z . 3 , Firma „Johann
Kaiser " in Höchenschwand : In¬
haber der Firma ist seit 1865 der
mit Pauliue Dietsche von Remet-
schwihl verheirathete Kaufmann

Johann Adolph Kaiser in Höchen¬
schwand .

Nach dem Ehevertrag vom 24.
September 1867 wirft jeder Th eil
100 fl. in die Gemeinschaft ein,
wogegen sämmtliches übrige, ge¬
genwärtige und zukünftige Ver¬
mögen jeder Art, sowie die Schul¬
den davon ausgeschlossen bleiben .

d. Unter Ord .Z . 10, Firma : G . F .
Kode . Niederlaffungsort : Hö¬
chenschwand. Inhaber : G . F .
Kade , Kaufmann aus Achern ,
verehelicht mit Elise Dölter von
Stadt Kehl.

Nach dem Ehevertrag vom 5.
Mai 1881 wirft jeder Theil 50
Mark in die Gemeinschaft ein ,
wogegen alles übrige Vermögen,
welches dieselben zur Zeit besitzen
oder in Hinkunft durch Erbschaft
und Schenkung erwerben, sammt
den darauf haftenden Schulden
von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen bleibt , fo daß diese auf die
eingeworfene Summe und die wäh¬
rend der Ehe gemachte Errungen¬
schaft beschränkt bleibt.

St . Blasien , den 7. Septbr . 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Erb .

Zwangsversteigenmg.
G .822 . 2. Bruchsal .

Ankündigung.
Im Vollstreckungswege wer¬

den am
Freitag dem 30 . September ,

Mittags 1 Uhr ,
vor dem Gasthaus zum Rappen dahier
drei — bei der Truppe gerittene —
Offizierstzferde gegen gleich baare
Zahlung öffentlich versteigert, u. zwar :
ein schwarzbrauner Wallach (6jährig),
zwei Fuchswallachen (10—I2jährig ) .

Bruchsal, den 25 . September 1881 .
Der Gerichtsvollzieher:

Klinger -
Strafrechtspflege .

Aufforderung .
G .890 . Sektion III . J .-Nr . 1957 .

Rastatt . Wider die nachgenannten
Militärpersonen :

l . vom 1 . Oberschles . Infanterie-
Regiment Nr . 22 :

1. den Sergeanten Paul Stähle von
Sigmarmgen ,

2 . Musketier Otto Ernst Friedrich
Wilhelm Gallasch von Sybillen-
ort, KreiS Oels ,

3. Musketier Franz Busch von
Schmitten , Amt Usingen ,

4. Füsilier Theodor Oskar Hermann
Stilch von Breslau,

5 . Füsilier Karl August Krügel
von Altwasser, Kreis Waldenburg ;
II . vom 3. BadischenInfanterie -

Regiment Nr . 111 :
6 . Sergeanten Julius Golka von

Malapome , Kreis Oppeln,
7 . Musketier Alois Fettig von

New-Orleans (Amerika ) :
III . vom Badische » Fußartillerie -

Bataillon Nr . 14 :
8. Kanonier Franz Josef Heinrich

Reeb von Baden -Baden ;
IV . vom 2 . Bad . Feldartillerie-

Regiment Nr . 30 :
9. KanonierFriedrichFelixSchwarz

von Schapbach, Amts Wolfach,
ist der förmliche Desertionsprozeß im
Contumacialverfahren eröffnet worden.

Dieselbenwerden hiermit aufgefordert,
sich innerhalb 3 Monaten » spätestens
aber in dem auf :

Samstag den 4. Februar 1882 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Kommandantur- Gerichts-
Lokale anberaumten Termin zu gestellen ,
widrigenfalls sie nach Abschluß der Un¬

tersuchung iu contumaciam für fahnen¬
flüchtig erklärt und in eine Geldstrafe
von 150—3000 Mark werden verurtheill
werden.

Rastatt » den 26 . September 1881 .
König! . Kommandantur -Gericht.

Bern ». Bekanntmachungen .
G . 845 . 1 . Baden .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläne der Lagerbücher von
den nachverzeichneten Gemarkungen ist
in Folge höherer Ermächtigung Tag¬
fahrt

für Durmersheim auf Montag
den 17 . k . M . , von Morgens
10 Uhr an,

für An am Rh . auf Mittwoch
den lS . k. M . , von Morgens
8 Uhr an , und

für Elchesheim auf Freitag de«
St . k . M . , von Morgens
9 Uhr an ,

in die betr. Rathszimmer anberaumt.
Die Verzeichnisse über die Verände¬

rungen im Grundeigenthum sind in den
betr. Rathhäusern zur Einsicht der
Grundbesitzeraufgelegt. Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
betr. Geweinderath oder in der Tag¬
fahrt bei dem Unterzeichneten vorge¬
bracht werden.

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert. noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3. Dezember 1858
vorgcschriebenen Meßurkunden u . Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betr. Ge¬
meinderath abzugeben , da sonst die¬
selben nach 8 7 letzter Absatz der oben
angeführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigenthümer beige¬
bracht werden müssen .

Baden , den 24 . Sevtember 1881 .
F . Baumann , Bezirksgeometer.

G .853 . 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Lagerbücher

und Ergänzung der Grundstücksplane
von den Gemarkungen Knielingc « ,
Eggenstein und Grabe « wird in
Folge höherer Ermächtigung Tagfahrt
anberaumt :

1 .
Judas Rathhaus zuKnieling en auf

Montag den 10 . Oktober d . I . ,
2.

in das Rathhaus zu Eggenstein auf
Samstag den 15. Oktober d . J . , u.

3.
in daS Rathhaus zu Graben auf

Donnerstag den 20 . Oktober d . I . ,
jeweils Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markungen werden hievon mit dem An¬
fügen m Kenntniß gesetzt , daß das
Nachtragsverzeichniß zur Einsicht im
Rathhause der betr. Gemeinde aufge¬
legt ist und daß Einwendungen gegen
die beabsichtigten Einträge , entweder
vor der Tagfahrt an den Gemeinde¬
rath oder in der Tagfahrt an de»
Unterzeichneten vorgebracht werden
können .

Gleichzeitig werden dieselben aufge¬
fordert , die nach 8 5 der Verordnung
Großh . Finanzministeriums vom 3.
Dezember 1858 vorgcschriebenen Hand¬
riffe und Meßurkunden über stattge¬
fundene Veränderungen an ihrem
Grundbesitze noch vor der Tagfahrt an
den Gememderath abzugeben , da diese
Materialien sonst auf ihre Kosten er¬
hoben werden.

Karlsmhe , den 24. September 1881.
Der Bezirksgeometer:

Genter .

Druck und Verlag der H. Br » uu ' sche » « Hofb » 4dr » ckerei.
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